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Amtsblatt ̂ ur Laibacher Zeitung Nr. tO8.
Freitag den «4. Mai 1869.

Ausschließende Privilegien.

Naibstlhendc Privilegien sind im Monate October 1668
außer Kiast getreten und wurden als solche im Monate
Jänner 1869 vom l. l. Privilcgien-Aichioe ennegistuit:

1. Das Privilegium des N. Schlumdclgc-r u. Comp.
vom 15. October 1853, aus Erfindung eines velvollkomm-
netcn Svstemes von Voljpinnmaschinen für gekämmte Faser-
stoffe aller Art.

2. Das Privilegium der Amaoüus Theodor und Her-
mann Mäander Leder vom 35. October 1850, auf Llf in-
dung eineö Verfahrens, wodurch auf warmem Wege besferr
Paisümenefalmcate erzielt werden als nach der bisherigen
Mthodc.

3. Das Privilegium der John und Eiza HarllMi vom
20. October 1855, auf (5'lfmoung eines Systemes zur Ei -
zielung einer bewegenden Kcaft.

4. Das Privilegium des Georg Ernst Camillo dc Lcnr
vom 26. October 1861, auf Elfinoung eines Verfahrens,
um das zum Drucken und Färben aller Atten von Stoff.n
geeignete Anilinblau und Anilinviolelt daizustillen.

5. Das Privilegium des Johann Huy in^ vom Ilen
October 1862. auf E'findung eigenthümlicher Anlünoigungs-
tafeln.

6. Das Piivilegium des Johann Kall Schemmann
vom 19. October 1862, aus E'sindung, Rohftahl, Guhslühl
und raffinirten Stahl aus Gußeisen jeder Al t zu erzeugn.

7. Das Piivilegium des Louis Planer vom 1. Octo-
ber 1863, aui Vcrb.sjcruiig der Nahmaschiiu».

8. DaS Privilegium des Ioslph Poszdech vom 7. Oc-
tober 1863, auf Velbtsserung seiner ftrivilegiiten Glocken-
Monlilu»gsMt!hot>s.

9. Das Plivilegium deö Joseph 5trlibich »cm 7. Oc-
tober 1863, auf E,findung, dcm Zwirne einen rauerh^t.n
Seidcnglanz auf chemi!chcm W^ge beizubringc».

10. Das Pnuilegium des I^tob Eisnern vom I l l en
October 1863 , aus die Eifindung eines als Papier- und
Wlbcsloff veüuendharen Fosetstoffcs.

11. Daü Plioil^gium d^s V. W. Pantoset vom 30lcn
October 1668, aus Veitusserung tünsllicher Opale.

12. Das Pnoilegium dcs Johann Deuwagner vom
18. October 1 8 6 4 , auf Aerbtsscruug an den Savoucllc-
Taschenuhren.

13. Das Plioilegium des Peter Corfch Möller und
Ferdinand Walter vom 18. October 1861 , auf Erfindung
eine« eigci'lbilmliclM Dampsgenrrators.

14. Das Plioilegium des Julius dc Adda vom 4len
October 1865 , auf Cifindung eines Systemes von Hohl-
flohen zur Vcfahrung seichter Flüsse.

15. Das Piivilegium dcs Eoucno Haliel und Eomund
Suclow vom 9. Oclobcr 1863, auf Velocsseiung tcr Ma>
schincn zum Vorbereiten, Spinncn, Zwirnen uno Spulcn
del Baumwolle und andere: Faselstosfe.

16. Das Privilegium dls Alexander Veaumont vom
4. October 1665 , auf 6,findung in dcr Co^slructiun
dci Hcbcappallltc für Flüssigleitc», genannt „System

Vcaumonl."
17. Das Plivilcgium dcs Julius Kronil vom 12teu

October 1665, auf die Eifindung, Papiel-Machü-Folmen aus
einem Stücke und zwar ohne Nath und Fuge zu erzeugen.

16. Das Plivilegium dcs Johann Hnewtowsty vom
12. October 1865, auf Elsindung eincö cigenlhümlichcn
VersahllNs und Apparates zur Glwummig des in dem so-
genannten Schciocschlamme dcr Zuckcrfabrilcn enthaltenen
NüdensasteZ.

19. Das Privilegium dcs Paul Vaudct vom 3 1 . Oc-
tober 1865, auf Velbcssciung an oe» Schlossern jeder Ai t .

20. Das Piivilegium deö August Schmidt vom 31len
October 1865, auf E'finduug eines tvlmnden Apparates
sür SteinMuhlgänge zur leichteren Abführung tcs Mahl-
gutes durch die O.sfnung in der StcinumhiUllN'g.

2 1 . Das Pnvilcgium des A»ton Glaß vom 3 1 . Oc-
tober 1865, aus Erfincung eines raupcnverlilgendcn Mittels.

22. Das Privilegium der Eouard !)iöltger, P, du
A'eaux und Eomp. und Johann Serbinsli vom 1. Octolicr
!866 , auf Eifinduna eines Apparats silr gliichz.ilige P>cs-
^Uttl, und Fi l iat ion trüber Flüssigkeiten.

23. Dc>s Privilegium des Alfred Lenz vom 2. Octo-
ber 1866, auf Verbesserung an den binlerladungsgewchicn. >

(Schluß folgt.)
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Concurs-Ausschreibuug.
Zur Wiederbesctzung einer in: Bereiche dcs

^audicnstcs für das Herzogthum Krain erledigten
Vauprakticcmtenstelle uiit dem jährlichen Adjutuui
^ n Vierhundert Gulden ö. W. wird neuerlich der
Concurs eröffnet.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
"em Nachweis der erworbenen technischen Kennt-

nisse und der Kenntniß der slovenischcn oder doch
einer anderen slavischen Sprache belegten Gesuche

bis Ende M a i d. I .
bei dem Präsidium dcr k. k. Landesregierung für
Kram einzubringen.

Laibach, am ?. M a i 1969.

(180—2) ' Nr."7237'

Lieserungs- Ausschreiben.
Bei der k. k. Bergdirection Id r ia in Kram

werden
R 5 O O M e t z e u W e i z e n ,
R4«>«> „ K o r n ,

6«><> „ K n k n r u t z
mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
nud unverdorben sein, nnd der Metzen Weizen
muß wenigstens 84 Pfund, das Korn 75 Pfund
und dcr Kukurutz 82 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
schaftsamte zn Id r ia im Magazine in den cimen-
tirten Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den Qualitäts-Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificirtes Ge-
treide dcr gleichnamigen Gattung um den contractmä-
ßigen Preis längstens im nächsten Monate zn liefern.

Es steht den: Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund dcs
k. k. Wirthschaftsamtes als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liese-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat dcr Licfcrant das zn liefernde Getreide
loeo Id r ia zu stellen, und es wird auf Verlan-
gen desselben der Werksfrächtcr von Seite dcs
Amtes verhalten, die Verfrachtung von Loitfch nach
Id r ia um den festgesetzten Preis von 24 Neu-
kreuzer pr. Sack oder 2 Mctzen zn leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Ucbernahme
des Getreides entweder bei der k. k. Bergdirections-
casse zu Id r ia oder bei der k. k. Landcshauptcassc
zu Laibach gegen classenmäßig gestempelte Qnittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarke versehene sal-
dirtc Ncchnnng.

5. Die mit einem 50 - Neukrenzer - Stempel
versehenen Offerte haben längstens

bis 3«. Mai R869
bei der k. k. Bergdircction zu Id r ia einzutreffen.

6. I n den: Offerte ist zn bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zn
liefern Willens ist, und dcr Preis loeo Idr ia zu
stellen. Sollte ein Offert aus mehrere Körner-
gattungcn lauten, so steht es dem Vergamte frei,
den Anbot für mehrere, oder auch nur für eine
Gattnng anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sichcrstcllung für die gcnanc Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein 10perc. Vadium eutwcder bar,
odcr in aullchlnbaren Slaatspapicren zu dcm Tages-
course, oder die Quittung über dessen Dcponirung
bei irgend einer montanistischen Casse oder der k. k.
Landcshauptcasse zu Laibach auzuschlicßcu, widri-
gcus auf das Offcrt keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

Sollte Contraheut die Vcrtragsvcrbindlichkci-
tcn nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugchcndcn Schadeu
sowohl an dem Vadium, als an dessen gesammtcm
Vermögen zu regression.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadimn

allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständiget werden, wo-
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s G n d e
J u n i K ^ t t 9 , die zweite Hälfte b i s M i t t e
J u l i RHN5Z zn liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreide - Sacke von der k. k. Berg-
dircction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück-
stellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung der
Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contractsbe-
dingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben dcr Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracts-Bedingun-
gcn machen zu können glanbt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die ans dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hicranf Bezug habenden Sicherstellnngs- nnd
Exccutionsschritte bei demjenigen im Sitze dcs Fis-
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchen: der Fiscus als Geklagter untersteht.

Von der t.k. Bergdirection I d r i a ,
am 1. Mai 1869.
(184—1) Nr. 3950.

Kundmachung.
I n der künftigen Woche wird zur Reambu-

lirung der Karastralvcrmcssung in den einzelnen
Rieden des Morastmufaugcs im magistratlichen
Bezirke, nämlich in der Katastral-Gemeinde Karl^
städter- und Tirnan-Vorstadt geschritten werden.

D a jedoch der Tag, an welchem diese Amts-
handlung in einem dcr Riede beginnt, nicht be-
stimmt werden kann, so wird über Ansuchen der
k. k. Reambulirungs - Abthcilnng hiemit bekannt
gegeben, daß jeder einzelne Besitzer durch gehö-
rige Ausmarkung seines Besitzes seine Eigen-
thumsgrenzen ersichtlich machen solle, was beson-
ders bei regulären Parcctten durch 2 bis 3
Schuh lange Pflöcke, auf welchen der Name,
Haus-Nummer und Wohnort dcs Eigenthümers mit
Bleistift leserlich geschrieben erscheint, zu bewerk-
stelligen ist, und daß diese Pflöcke an den Enden
und jedem Eck derselben zn setzen sind.

Sollten im Besitzstande durch Kaus, Tausch
oder sonstige Ursachen Unrichtigkeiten und Aende-
rungen entstanden sein, so können hievon von den
Eigenthümern bei dem Rcambulirungs-Geometer,
wohnhaft in dcr hiesigen Gradischavorstadt Nr. 4,
die mündlichen Anzeigen gemacht werden.

Ucbrigens erscheint cs im Interesse der Grund-
besitzer, sich bci der Durchführung der Rcambu-
lirung persönlich zu betheiligen.

Stadtmagistrat Laibach, am 12. Ma i 1869.
D r . Josef Suppan, Bürgermeister.

(182—2) ' '

Kundmachung.
Am Pfinczstdicustag dm R 8 . dieses

M o n a t e s , V o r m i t t a g u m V l t hv ,
wird dic H e u m a h d dcr städtischen Wiest
all dcr Agramcr Ncichsstraßc unter dem
qriinen Berg, und u m > 1 U h r der
Wicse beim Wasenmeister in dcr Tirnau
für dieses Jahr partienweise im Licita-
tionswege verpachtet, nnd es werden Pacht-
lnstige eingeladen, nm die bestimmter
Stnnden bei den benannten Wiesen zr
crscheinen.

Stadtmagistrat Laibach, am l i ter
Mai 1809.

D r . Josef Suppan, Vürgelmeisler.


